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Die Bedingungen von Cannes
Lloyd George füllt die ſpärlichen Pauſen der Ve

rätungen von Cannes dadurch aus daß er ſeine Kollegen
Briand und Bonomi im Golfſpiel unterrichtet Vei dieſer
ebenſo geſunden wie angenehmen Unterhaltung bei der
übrigens Herr Briand durch ſeinen Eifer und ſeine Ziel
ſtrebigkeit genau ſo wie im politiſchen Spiel mit Lloyd
George auffallen ſoll gibt es auch beſondere Zwiſchenfälle
So wurde mitten beim Golſſpiel die Depeſche Tſchitſcherins
überbracht in der die Sowjetregierung die Einladung nach
Genug zur europäiſchen Wirtſchaftskonferenz mit Befriedi
gung annimmt Eine ähnliche Depeſche aus Waſhington

wi noch erwartet Wenn ſie ebenfalls beim Golfſſpiel
eintreffen ſoll müßte es aber bald geſchehen denn die Kon
ferenz von Cannes wird nicht mehr gar lange dauern

Zwar ſind die deutſchen Delegierten noch nicht gehört
Aber nach den Erfahrungen von Spa und London wird man
auch in Cannes das Gehörtwerden nicht mit eingehenden
Verhandlungen verwechfeln dürfen Herr Briand hat be
reits dafür geſorgt daß die Alliierten vorher unter ſich einig
geworden ſind ehe ſie Herrn Rathenau und ſeine Begleiter
hören Vielleicht mag es noch Einzelheiten geben in

denen die Wünſche Lloyd Georges von denen Briands und
Theunis abweichen weil die engliſchen Jntereſſen ſich doch
nun einmal nicht völlig mit den franzöſiſchen und belgiſchen
decken aber ein Anlaß zu ausgedehnten Verhandlungen
hierüber mit den Deutſchen wird das gewiß nicht ſein

Die neuen Bedingungen ſehen auf den erſten Blick wie
ein ganz erhebliches Entgegenkommen gegen Deutſchland
aus Aber der Eindruck hält genauer Prüfung nicht ſtand
Zwei Milliarden Goldmark in dieſem Jahre aufzubringen
war ſicher unmöglich aber ſiebenbundert Millionen Gold
mark neben Sachleiſtungen für 1250 1300 Mill Goldmark
dürften wohl ebenſo unmöglich aufzubringen ſein Und dann
alle die anderen Bedingungen Sind es nicht augenblick

che Erleichterungen die als ſchwere andauernde Laſten
ſpäter um ſo härter drücken werden

Zunächſt ſoll Deutſchland ſeine Einfuhrzölle nicht mehr
in Papiemark ſondern in Goldmark berechnen Jm Augen
blick würde das bei dem gegenwärtigen Markſtand keine
weſentliche Aenderung der zur Erhebung gelangenden Ein
fuhrzölle bedeuten die bekanntlich bereits ſeit Monaten um
einen Goldzuſchlag von 3900 Prozent erhöht ſind Wenn
aber die Mark wieder fallen oder wenn ſie erheblich ſteigen
ſollte könnten ſich Folgerungen aus der Goldumwandlung
ergeben die garnicht abzu ehen ſind und jedenfalls das
deutſche Wirtſchaftsleben ſchwer beunruhigen müßten Die
geforderte Erhöhung der Tarife für Poſt und Eiſenbahn
die dieſe Reichsbetriebe ins finanzielle Gleichgewicht
bringen ſoll iſt bekanntlich bereits im Gange und teilweiſe
ſchon durchgeführt Für den Augenblick würde alſo auch hier
kaum eine neue Belaſtung fühlbar werden Aber bei der
Annahme der Poſtgebührenerhöbung iſt bereits genugſam
betent worden daß Handel und Wandel in Deutſchland eine
derartige ungeheure Tariferhöhung ohne ſchwere Schädi
gung kaum längere Zeit tragen kann

Ganz undurchführbar erſcheint die weitere wichtige
Forderung der Entente daß Deutſchland ſe nen Reichshaus
halt in Ordnung bringen und gleichzeitig den Papiergeld
umlauf energiſch einſchränken und möglichſt zum Stillſtand
bringen ſoll Als Hilfsmittel dazu wird eine Aenderung des
Reichsbanſſtatuts verlangt wonach dieſes Jnſtitut von der
Verpflichtung befreit wird jederzeit auf Verlangen des
Reiches Schatzanweiſungen zu übernehmen und ſie mit
Banknoten zu bezahlen Faſt ſiebt dieſe Forderung ſo aus
als ob die Entente glaube die Reichsregierung ſetze will
kürlich oder gar freudig e Notenpreſſe in Tätigkeit um
mögl chſt viel Papiergeld auszuteilen Das Gegenteil iſt
natürlich richtig und die deutſchen Finanzleute wären heil
froh wenn ſie die Notenpreſſe ſtillegen und den Papiergeld
umlauf aufs äußerſte beſchränken könnten Dazu gehört
aber vor allem e Stabiliſierung der deutſchen Valuta und
die iſt nicht möglich ohne energiſche Mithilfe der Entente
ſelbſt und der übrigen europäiſchen Staoten Ehe man die
Ergebniſſe der europäiſchen Wirtſchaftskonferenz die erſt
im März tagen ſoll nicht genau kennt bleibt alſo e ganze
an ſich ſo ſelbſtverſtändliche Forderung daß Deutſchland
ſeine Finanzen in Ordnung bringen ſoll eine ſchöne Geſte
und die Unterſchrift unter ſie ein Zukunftswechſe von dem
keineswegs feſtſteht ob erwirklich einoelöſt werden kann
Eine beſondere Betrachtung verdient auch noch die

Forderung der Heraufſetzung der deutſchen Koblenpreiſe auf
den Weltmarktpreis Gewiß würde ihre Erfüllung der Ab
deckung der Reparationen beſonders gegenüber Frankreich
zuſtatten kommen das heute nur den weit niedrigeren

tſchen Jnlandspreis für Kohlen zu bezahlen braucht
ber dieſe erhebliche Kohlenverteuerung würde bei uns in

Deutſchland Steigerung aller Warenpreiſe und damit aller
Löbne und Gekälter im Gefolge haben und den ſchlimmen
Kreislauf zwiſchen Teuerung und Papiergeldvermehrung
neu beleben Nimmt man hinzu daß auch die Milliarden für
Verbilligung der Lebensmittel künitig nicht mehr zur Ver
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fügung ſtehen werden weil ſie auf Reparationskonto ge
zahlt werden ſollen daß alſo die Lebensmittel insbeſondere
das Brot erheblich teurer werden ſo iſt garnich einzuſehen
wie das deutſche Volk überhaupt die neuen Bedingungen
von Cannes tragen ſoll

Alles in allem ergibt alſo ein Ueberblick über die bis
jetzt bekannten Bedingungen von Cannes vorläufig keinen
Grund zur reſtlo en Befriedigung Gewiß haben die Gegner
eingeſehen daß ſie mit den brutalen Verſailler Bedingungen
und der franzöſiſchen Haß und Gewaltpolitik ſich ſelbſt ins
eigene Fleiſch ſchnitten Sie ſuchen deshalb auf anderen
Wegen zu ihrem Ziel zu gelangen Aber ob dieſe anderen
Wege nun auch ſolche ſind die Deutſchand unbeſorgt mit
gehen kann darüber werden die nächſten Tage erſt volle
Klarheit bringen Sicher iſt nur heute ſchon daß die nächſten
Monate wenig ſorgenfrei für uns ſein werden
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Hoffnungsfrohe Stimmung in Cannes
Cannes 10 Januar Die Stimmung iſt optimiſtiſch ge

worden Der vor dem Abſchluß ſtehende engkliſch franzöſiſche
Garantievertrag wird vielfach in dem Kreiſe der Delegierten
als der Grundpfeiler für die allmähliche Errihtung der Ver
einigten Staaten von Europa hingeſtellt Briand
ſelb ſterklärte geſtern abend den franzöſiſchen Zeitungsver
tretern die Menſchheit habe den Weg der Verſöhnung be
treten ſie werde ihn weiterhin einhalten Man erklärt daß
das engliſch franzöſiſche Abkommen nicht nur alle ſchwebenden
Fragen zwiſchen dieſen beiden Ländern regeln werde ſon
dern daß ſich ihm allmählich alle anderen europäiſchen Nationen
anſchließen würden

Phantaſtiſche Summen
Wie der D A aus Cannes gedrahtet wird werden

ſich die Verhandlungen des Oberſten Rates mit der
deutſchen Delegation in der Weiſe abſpielen daß die
deutſchen Delegierten zunächſt vor die Frage geſtellt werden
ob ſie die von den Alliierten feſtgeſetzten Ziffern für die

deutſchen Jahlungen im laufenden Jahre annehmen wollen
Erſt wenn das verneint wird ſollen die Maßnahmen über
die Finanzkontrolle hekanntgegeben werden Lloyd George
will auf dieſe Weiſe Deutſchland nochmals Gelegenheit
geben ſeinen guten Willen zu beweiſen obgleich auch in
engliſchen Kreiſen niemand daran zweifelt daß Deutſch
land gar nicht in der Lage iſt die von den Alli
ierten geforderten phantaſtiſchen Summen zu bezahlen Die
angebliche Mäßigung auf engliſcher Seite iſt al o nichts als
eine bloße Formalität Unter den von der Entente geforder
ten Maßnahmen werden ſich beſonders folgende befinden

Erhöhung der Eiſenbahntarife Erhöhung
des Kohlenpreiſes Herabſetzung der Be
amtenzahl und vor allem Verhinderung
der Kapitalflucht und der induſtriellen
Kapitalsanlage im Auslande
wird von franzöſiſcher Scite betont daß Reichskanzler
Wirth nur erklärt habe Deutſchland könne die fälligen
Zahlungen nicht an den vertragsmäßigen Terminen be
zahlen Da nun die Alliierten über einen Zahlungsaufſchub
einig geworden ſeien werde ſich ſchon ein Mittel finden
um im Laufe des ganzen Jahres die 720 Millionen von
Deutſchland herauszubekommen

Unter den gegen Deutſchland geplanten Maßregeln be
findet ſich auch diejenige daß die Beſtimmung wonach
Deutſchland eine Priorität auf 30 Millionen Goldmark für
ſeine inneren Schulden hat für das laufende Jahr außer
Kraft geſellt werden ſoll

Der größte Teil der deutſchen Zahlungen ſoll der bel
giſchen Priorität zugute kommen 140 Millionen ſind als
Beitrag für franzöſiſche Beſatzungskoſten vorgeſehen 50
Millionen ſoll England auf Konto der 26proz Zollabgabe
erhalten

Die deutſchen Naturallieferungen für 1922
werden auf 1759 Millionen berechnet Davon ſollen auf
Frankreich 1250 entfallen auf Belgien 125 auf England
100 auf Jtalien 240 und auf die anderen Länder 35 Mil
lionen

Ein internationales Syndikat
Dem Oberſten Rat liegt folgende Reſolution zur Annahme

Der Oberſte Rat billigt die Gründung eines internatio
nalen Srnudikats und von nationglen Syndikaten die dem
erſteren angegliedert werden um auf dieſe Weiſe den wirtſchaft
lichen Wiederaufhau Europas durchzuführen und die Zuſammen

arbeit h h ähhh eines rzu ſichern Der e ſerner meneines Komitees das aus e zwei franzö
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als möglich beginnen können um der Konferenz von Genug über
die erzielten Fortſchritte in allen dieſen Fragen Mitteilung zu
machen 5 um alle Varſchläge zu maden ſei es an eine der in
tereſſierten Regiernngen ſei es an die Konferenz von Genng die
nach Meinung des Komitees geeignet ſein könnten der Gründung
des Syndikats oder der Konferenz non Genug fördertich zu ſein
Die im Oberſten Rat vertretenen Regierungen vervpflichten ſich
ofort zu gleichen Teilen 10 000 Piund Sterling zur Verfügung zu
ellen die zur Jnbetriebſetzung dieſes Organiſationskomitees
ienen ſollen und ſie verpilichten ſich ſerner dieſem Komitee alle

Unter ung zuteil werden zu laſſen
Clemenceaus Hetze

Parie 10 Januar Das neue Organ von Clemeneeau
und Tardieu L Echo National iſt am Dienstag in Paris
erſchienen Jm Geleitwort ſagt das Blatt Frantreich ſei ſeit
zwei Jahren in den Händen einer Regierung der Ab
dankung Aufgabe des Blattes ſei es in Frankreich den
Sinn für den Sieg zu wecken und ihn gegen die zu unter
ſtützen die ihn verdunkeln wollten ndré Tardien ſagt
in ſeinem Leitartikel Briand weiche in Cannes zurück denn
wieder werde durch das was er abmache der Vertrag von Ver
ſailles gegen Frankreichs Jntereſſen revidiert an
ſtatt ausgeführt

Chauviniſtiſche Treibereien im ſrauzöſiſchen Senat
Paris 11 Januar Die ordentliche Parlamentsſeſſion

iſt heute eröffnet worden Die Sizung wurde durch den Alters
präſidenten Benes mit einer chauviniſtiſchen Anſprache eröffnet
in der er unter anderem behauptet daß Deutſchland anſtatt
ehrlich ſeine Kriegsſchulden abzutragen wie Frankreich 1871
ſich ſeinen Verpflichtungen entziehe und alles tue um ſeine
Regierung bankerott zu machen Jn Frankreich ſei durch neue
ſchwere Steuern das Jahresbudget verſü f acht und die Eiſen
bahntarife um das Doppelte erhöht worden Deutſchland
hingegen habe in flagranter Weiſe den Verſailler Vertrag
verlegt und von ſeinen Steuerzahlern nicht die gleichen Opfer
verlangt Frankreich ſei am Ende ſeiner Opfer angelangt Es
ſei ihm unmöglich neue Steuern auszuſchreiben Der Senat
wird am Donnerstag die Präſidentenwahl vornehmen

Die Sowjetregierungwünſcht Verhanölungen in London
Caunes 10 Januar Jm Laufe des geſtrigen Abends

lief beim Oberſten Rot ein zweites Telegramm Tſchitſcherins ein
welches lautet Reuter tellt mit daß der Oberſte Rat Genug
als Sitz der Wirtſchaſftskonferenz vorſchlägt Die ru ſiſche Re

findet daß Genug zu weit entfernt t und daß die
erbindungen dorthin ungenügende ſind Sie ſchlägt London

vor

Unlauterer Wettbewerb
Sei Beendigung der erſten Leſung der Steuervorlagen im

Reichstagsausſchuß hat die Preſſe der Deutſchen Volks
partei die Taktik verfolgt aus den Zuſammenſtellungen
der hierbei exzielten Verbeſſerungen und Ergänzungen der
Regierungsvorlagen eine Zuſammenjſtellung von Erfolgen der
Deutſchen Volkspartei zu machen Jn einer Artikelfolge in
der Nationalliberalen Korreſpondenz hat der volksvarteil
Abg Scholz die Sachlichkeit der Arbeit der Parleien im Steuererwähnte Zochſt unſachliche Taktik in der Einzelbeſprechung

des Erreichten übernommen
Was iſt Weſentliches erzielt
Grundfätzlich hat die Ausſchußberatung dazu geführt da

endlich die Regierung veranlaßt worden iſt den Zuſammen
hang zwiſchen Volkswirtſchaft und Steuern durch Beachtung
des Problems der Geldentwertung bei der Behandlung der
Steuertarife wieder anzubahnen G undſätzlich iſt erreicht
daß der Wiederherſtellung der Steuertlarheit und Steuer
dürchſichtigkeit und der Durchführbarkeit der Stevergeſetz
gebung mittels des Finanzverwaltungsapparates die e
wieder etwas geöffnet ſind Mit allem Nachdruck darf wahr
heits gemäß betont werden daß dieſe weſentlichſten
grundſätzlichen Erfolge die den Auftakt für eine
in dieſem Jahr herbeizuführende Geſamtfinanzreform bilden
müſſen ein Ergebnis der Bemühungen der de
mokratiſchen Vertreter im Steuerausſchuß geweſen
find Wenn im einzelnen z B in der Behandlung des Um
fatzſteuergeſetzes die vol sparteilichen Abgeordneten und auch
der Abg Scholz in dem erwähnten Artikel die Bekämpfung
der einen Form der Luxusſtewuer für ſich allein rekla
mieren ſo liegt darin eine durch den ſachlichen Gang der Ver
handlungen in nichts e Jn anſpruchnahme des Ver
dienſtes gegen eine wirtſchaft iche Ungeteuerlichleit angekämpft
zu haben Die fraglichen Herren und die wirtſchaftspolitiſchen
Referenten der volksparteilichen Preſſe ſollten etwas eingehender die Druckſachen des Steuerausſchufes prüfen Dadet
würden ſie z V im Antrag 195 der von dem demokratiſchen
Abgeordneten Keinath und Fiſcher Köln eingebracht
wurde finden daß die Demokraten die Aufhebung der Lurns
und Jnſeratenſteuer ausdrücklich beantragt haben

Es iſt nicht unſere Abſicht im einzelnen über die Be
bat von volksparteilicher Seite die Polemik zu er
öffnen Wenn aber der Abg Scholz in ſeinem Artikel an den
Anfang ſeiner Angghrungeg die Anerkenntnis der Sachlich
keit der grie ſteuerpo gen Arbeit ſtellt ſo ſollte er
darüber nicht im el ſein daß die jeßt vog ihm

dte Taktik dieler Sachlichkeit nicht dient oiehmehr den
erwecden muß daß es den vollsvarteilichen Vertretern

Verhalten ſie ſich in Uebereinung mee demokatiſchen Vertretern vanden nicht darauf ant lichen wi Nowe iten entſpr r e Ziel r r ger
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An Redakt der Münchener Neueſten Nachn anläßlich der Feier75 jäh Beſtehens der Zeitung ein Schreiben gerichtetn wer aſtet die Gegenwart auch u a deut
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Bei ſelbſt Nigätzte Miniſterpaſident Graf
Lerchenfeld das Glüdwunſchſchreiben durch eine Rede in der
er einleitend bemerkte ine Zeitung iſt heute ein kleiner
Staat im Staate ein
die einen Staat bilden er iſt aufgebaut auf einer
arbeit auf einem Gemeinſcha tsſinn auf einer Zuſammen
faffune der verſchiedenſten Kräfte zu einem Ziele Er iſt
in vigſen Maße eigentlich ein Jdealſtact wie ihn ſich Plato
vorgeſtellt hat mit den Weiſen das iſt den Redakteuren an der
Spitze und mit einer zahnradmäßigen Zuſammenarbeit von
Hand und Kopfarhbeit von kaufmänniſchen von techniſchen
Betrieben

Der Steuerdruck in Deutſchland und in Frankreich

Entgegen den Behauptungen der Entente der Steuer
druck in Deutſchland ſei geringer als in Frankreich ſtellt
das Reichsfinanzminiſterium feſt daß Lohnempfänger mit einem
Einkommen von 30000 Mk in Deutſchland 10,4 in Frank
reich nur 4,9 Gewerbetreibende desſelben Einkommens in
Deutſchland 11,6 in Frankreich 9,790 Kapitalrentner in Frank
reich 10,3 in Deutſchiand 18,4 Einkommenſteuern zahlen Der
Grund der unterſchiedlichen Belaſung iſt darin zu finden daß
es in dem auf ſeine demokratiſchen Einrichtungen ſo ſtolzen
Frankreich bisher nicht möglich war eine wirkliche Einkommen
ſteuer durchzuſetzen

Deutſches Reich
Die kommende Brotpreiserhöhung Halbamtlich wird be

ſtätigt Die Reichsregierung iſt nicht mehr in der Lage
die bisher ſchon etwa acht Milliarden Mark betragenden
Zuſchüſſe zur Verbilligung des Brotpreiſes zu tragen ſodaß
ein wahrſcheinlich ſtaffekweiſer Abbau der Zuſchüſſe und
damit eine ſehr beträchtliche Brotpreiserhö
h ung bevorſtehen dürfte Jm einzelnen wird ſie erſt noch
berechnet

Erlöſchen der Demobümachungsvorſchriften Das Reichs
arbeitsminiſterium teilt mit daß die Beſtimmungen der Demobilmachungsverordnung ſoweit ſie noch beſtehen an ſich am
31 März ablaufen 5 iſt jedoch nicht damit zu rechnen daß
alle Einzelbeſtimmungen ſofort außer Kraſt treten werden
da re ſchiedene von ihnen z B die über die Arbeitsloſen
verſicherung in Geſetze übergeföhrt werden Ueberlebte For
derungen werden auf alle Fälle geſtrichen

Einredeibung Pyrmonts Dem Preußiſchen Landtage iſt
nachdem ein Stagtsvertrag zwiſchen Preußen und Walded
Pyrmont am 29 November 1921 geſchloſſen worden iſt der
Entwurf eines Geſetzes über die Vereinigung Pyrmonts mit
Preußen zugegangen Pyrmont deſſen Bevölkerung die Vereinigung mit Preußen gewünſcht hatte iſt 65 Quadratkilo

meter groß ſeine Bedeutung liegt im Bade Pyrmont deſſenm ſich Preußen hefonders angelegen ſein laſſen will

Die Rheinlandkommiſſion wendet ſich den Zuflu
deutſcher Lehrer in das beſetzte Gebiet weil di ſe angebli
den Unterricht nicht im Sir ne der r r und
Erhaltung des Weltfriedens erteilen Wenn der Rheinlan
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kommiſſion wirklich an Völderverſtändigung liegt ſoll ſie ſchreu
nigſt die Truppen zurüchziehen deren Bedrückungen und Beläſti
gungen der Bevölkerung nur Haß erzeugen können

Te Blitzfuntenverkhr zwiſchen Berlin und Hamburg iſt
durch einen Fun ſpruch des Staatsſekretärs Dr Bredow an den
Handelskammerpräſidenten in Hamburg eröffnet worden Das
um 9 Uhr vormittags beim Berliner Haupttelegraphenamt

aufgegebene Telegramm wurde 9 Uhr 10 Min dem Empfänger
zugeſprochen

Die zweite int rnationae Elbekonferenz ſoll im Februar in
Dresden abgehalten werden und ſich mit der endgiltigen Auffein der Elbſchiffahrtsa te befaſſen Wie erinnerlich war die

1 Konferenz vor faſt einem Jahre ebenſalls in Dresden abgehalten worden doch hatte man ſich nicht über den Entwurf
der neuen Etöſchiffahrtsalte durch die bekanntlich die Elbe

internationaliſiert wird einigen können Jnzwiſchen ſind dieVerhandlungen weitergegangen und dürften auf der bevor
ſtehenden Konferenz zum Erfolge führen

Vom Parte e der Anabhängigen in Leipzig Dienstag
mittag dedattierte man noch mehrere Stunden er dieu Referats und das neue Maniſ eder Parti Heute

a man über die Anträge und das Manifeſt göſtimmen

Man wird alles annehmen

AuslanösRunöſchau
Velobung Alexanders J von Jugoſlawien Jn Sinaia

in Rumänien fand anläßlich des griechiſchwrthodorxen Weih
nachtsſeiertages die Verlobung König Alexanders J von Jügo
awien mit der zwe ten Tochter des Königs Ferdinand von
umänien Mariella ſtatt Bei dem zu Chren Köniz Alexan

ders von Jroelien auf hloß Pel ſch gegebenen Eſſen
brachte König Ferdinand einen Trin ſoruch aus in dem er dieſerbiſchrumaäniſche Waſſenoriderſgaft ſeierte

Vermiſchtes
Freitod In Charlottenburg wurden ein 52 jähriger penſio

nierter Reichsbankrat und ſeine 19jährige Geliebte erſchoſſen auf
gefunden Mie aus einem Briefe hervorgeht haben beide die Tat
wegen finanzieller Schwierigkeiten begangen

Eine Maſſenvergiſtung durch Kohlengas Bei einer Feier im
Kurgarten in MünchenRymphenburg erlrankten in der Nacht durch
uusſtrömendes Kohlengas dreißig Perſonen Sechs Perſonen
wurden ins Krankenhaus gebracht

Das Pfund in der Hoſe Jn einem Kleidergeſchöft in Roſen
im in Oberbanern wurde eine engliſche Hoſe gequft in der der

Jäufer zu ſeiner Ueberraſchung eine engliſche Fünfpfundnoteleich 4075 Papiermark fand Wert doch die Engländer alle ihre
Lieferungen nach Deut ſchfand ſo ausſtatten wollten

Der große Heringsfiſch P beginnt Jn der Elbmündung zeig
ten ſich ſchon in letzter Woche ſtarke Herings und Sprotten
ſchwärme die leider noch nicht ausgenutzt werden konnten weil
die Segelfiſcher auf günſtigeres Wetter warten mußten Das iſt
nun eingetreten

Der Amokläufer vom Kurfürſtendamm geſtorben Zu der kürz
lich von uns gemeldeten Bluttat am Kurfürſtendamm erfahren
wir heute daß der 44 Jahre alte Arbeiter Paul Beetz aus Span
dau der am Abend des Neujahrstages am Kurfürſtendamm denUnterwacht meiſter Erich Roſengart mit einem Meſſer ums Leben
brachte geſtern vormittag in der Krankenſtation des Unter
ſuchungsgeföngniſſes geſtorben iſt Er war wie wir berichtetendurch einen Kameraden des Roſengzart niedergeſchoſſen worden

Der Liebeskummer eines 76jährigen Jn München hat
ſich ein 76jähriger Maurer aus Liebeskummer vergiftet

Die Trayödie einer Frau Jn Paſing bei München
wurde das Apothekerehepaar Gerau in ſeiner Villa tot auf
gefunden Der Mann war an Grippe geſtorben Die
ſchwerleidende Frau hat ſich wie ſie in einem hinterlaſſenen
Briefe mitteilt vergiftet da ſie nicht ohne ihren Mann
leben könne

Ein folgenſchweres Sprengattentat iſt in Homburg ver
übt worden Dort feierte der Ruderklub in den Räumen der
Erholung ſein Winterfeſt Kurz vor Beendigung der Feier

wurde durch ein Fenſter ein Sprengkörper in den Saal
geworfen der mit furchtbarem Getöſe explodierte Sieben
Perſonen zwei Männer und fünf Frauen wurden zum
Teil ſchwer verletzt Der Saal wurde ſtark beſchädigt Die
verletzten Perſonen wurden ins RKrankenhaus gebracht

Eine dunkle Affäre beſchäftigt augenblicklich die Greifs
walder Kriminalpolizei Seit dem 5 Auguſt 1921 iſt derBeſitzer des Reſtaurants Süddeutſcher veh Wilhelm Wieg
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hold verſchwunden Die Frau hatte von dem BVerſchwinden
ihres Mannes der Behörde keine Anzeige gemacht Man
vermutet jetzt daß ſie von dem Perſchwinden ihres Mannes
weiß und daß der Beſitzer ermordet iſt

Hinrichtung eines Raubmörders Der aus Rußland ſtam
mende Raubmörder Engel der in ſeiner Wohnung die
Näherin Marie Rappmund ermordet hatte um ſich in den
Beſitz ihrer Habſeligkeiten zu ſetzen iſt im Hofe der Straf
anſtalt Oslebshauſen mit dem Fallbeil hingerichtet worden

Hochwaſſerkataſtrophe in Meſſina Jnfolge eines unge
heuren Wetterſturzes iſt die Stadt Meſſing zum größten
Teil unter Waſſer geſetzt Mehrere öffentliche Gebäude
darunter die Bürgermeiſterei und die Kathedrale ſind
größtenteils zerſtört und mehrere Häuſer eingeſtürzt Die
Bevölkerung flieht Die Zahl der Opfer iſt unbekannt
Jnfolge anhaltender Regengüſſe und Shneefälle hat ferner
ein Erdrutſch das ſizilianiſche Dorf San Fratello teilweiſe
verſchüttet Das Rathaus die Kirche das Poſt und Tele
graphengebäude und viele andere Häuſer wurden zerſtört
Die etwa 5000 Einwohner flüchteten in die umliegenden
Dörfer
Lberbah rn ſchneefrei Bis zum Alpengebiet iſt ganz
Bayern ſchneefrei Jn großer Höhe und auch auf der Zug
ſpitze war nachts noch Schneeſturm Der milde Weſtwind
hat den Schnee in den Städten und im Freien ganz zum
Verſchwinden gebracht

u ESerreiſen nach Nord und Südamerika bietet der
Norddeutſche Lloyd der nach Braſilien und Argentinien im
November v Js wieder einen eigenen Paſſagierdienſt er
öffnet hat und im Februar 1922 auch ſeine vor dem Kriege
annähernd ſechzig Jahre lang betriebene Linie BremenNew
york wieder eröffnen wird jetzt von neuem Gelegenheit Beſonders ſei darauf hingewieſen daß die Unterbringung der
Paſſagiere 3 Klaſſe auf den Lloyddampfern jetzt nicht mehr
im offenen Zwiſchendech ſondern in Kammern zu 8 Perſonen
erfolgt ſodaß ganze Familien oder auch Freunde und Be
kannte auf Wunſch gemeinſam in einer Kaminer untergebracht
werden können Dieſe Neuerung bedeutet zweifellos einen
großen Fortſchritt in der überſeeiſchen Paſſagierbeförderung
die ſicher von allen Reiſenden dankbar anerkannt und gewür
digt werden wird Die Verpflegung auf den Dampfern desNorddeutſchen Lloyd iſt die denlbar beſte und ſo manmigfaltig
wie möglich Die Zubereitung der Speiſen iſt ausgezeichnet
ihre Zuteilung reichlich Die Mahlzeiten werden jetzt von allen
Paſſagieren gemeinſam in einem großen Speiſ ſaal an ſauber
gededten Tiſchen eingenommen wo ihnen die Speiſen durch
Stewards aufgetragen werden Dieſe kurzen Angaben dürf
ten ſchon als Beweis dafür gelten wie ſehr der Norddeutſche
Lloyd darauf bedacht iſt jetzt beim Wiederauſbau ſeiner Flotte
die Paſſagiereinrichtungen auf ſeinen Schiſfen ſo zeitgemäß wie
möglich zu geſtalten und damit auch den Reiſenden den Aufent
halt an Bord ſo angenehm wie möglich zu geſtalten Hierzu
dürften auch die jetzt in der 3 Kiaſſe vorhandenen Rauch
und Damenzimmer weſentlich beitragen

Secräuberei im baltiſchen Meer Ueber eine ſenſatio
nelle Seecräubergeſchichte läßt ſich der Brüſſeler Etoile
B lge von ſeinem Revaler Korreſpondenten berichten
Danach war Ende September rorigen Jahres der 165 To
faſſende eiſerne Schraubendampfer Saaremaa ver 1898
in England gebaut worden war und für der Revaler Firma
Malachow Rechnung fuhr mit einer Ladung von Reval
nach Petersburg abgegangen Nachdem er in Petersburg
die Ladung gelöſcht und eine neue ſower 23 Paſſagiere an
Bord genommen hatte trat er die Rückfahrt nach Reval an
bevor noch der Hafen durch Eis blockiert wurde Die an
Bord beſindlichen r hatten große Werte an Geld
und Juwelen bei ſich t der Meldung von der Abfahrt
des Schiffes aus We fehlte nun ſede Nachricht üher
ſein Schickſal Die eſtländiſche Regierung hat aber jetzt er
fahren daß die Saaremaa nicht weit von Kronſtadt durch
einen von roten Truppen Eisbrecher zum Haltengezwungen wurde Alle ertſachen wurden von der
Saaremag auf den Eisbrecher überführt und das t

nach ſeiner Ausraubung um alle Spuren verwiſchen
mit den Paſſagieren und der Mannſchaft verſenkt Auf die
Rote der eſtländiſchen Regierung hatte die Sowjetregierung
eine Antwort erteilt in der ſie den Kapitän derSaaremaa beſchulvigt daß er ohne die vorſchriftsmäßi
gen Lichter zu ſetzen ſrine Fahrt fortgeſetzt habe Nach der
Ausſage eines Paſſagiers der das Schiff verlaſſen und ſich
retten konnte ſoll aber der wahre Sachverhalt in ganzPetersburg bekannt ſein

Da tauchte ein glimmendes Pünktchen auf näherte ſich
und phosphoreſzierte dem Mädchen dicht an der Naſe vorbei

Mieze patſchte in die Hände
O ein Glühwürmchen rief ſie
Ja ein Glühwürmchen wiederholte Ahtur und tat als

ſei er denſal r lückt von ſolchem Naturereignis wo
in es in Wahrheit als unerwünſchte Able ung mi

igteMieze die ſich ſacht in einen Nebal vo Wonnetrunken

heit hatte hüllen laſſen war mit einem z wieder rege
und begehrte von Ahtur als von einem ſtudierten Mannezu wiſſen wieſo es engte daß die Glühwürmchen leuchten

Ahtur wußte es nichtAuch Baul im gierung wäre um Antwort verlegan
geweſen ſpitzte jedoch die gelehrigen Ohren

Mieze war böſe Ahtur keine Antwort gab e
erwiderte er ſei Ph eleg und als ſolcher bexechtigt inderen Fakultäten un zu c ieze beſtand zuauf der Feantwortung her Frage Aus des nene
Stimme ſchwand die Verliebtheit und Mieze aupte W

Aerger in Ahturs Jnneren rumoren zu bhörenn mich Nicht n e mit gedämpfter Stimme und e
n einer von achdenken ausgefüllten bin ut wilſſt mir e Nicht ſagen warum die o ürm

en
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a ſie ungemein an Reiz verfören ſobald man ihre natür
ne Bruch et ergründe

beſtand bocdbeinig auf Beantwortung ihrer Fragex ich ſptur aufs äußerſte erboſt in die
nächtliche Dunkelheit hineie i tig Sintertreppen Belench u tn
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